Ablaufempfehlung zur Gesundheitsversorgung der Freiwilligen im Förderprogramm „weltwärts“
	Phase
	Was? & Wie?
	Wann?
	Wer?
	Kosten 
	Mögl. Kosten-träger

	Vorab Information & Bewerbung
	Informationen und Aufklärung zum Programm, Thema frühzeitig positiv kommunizieren, Verantwortungszuordnung, Bewerber/innenmüssen fit, gesund und belastbar sein.
	3 - 8 Monate vor Ausreise
	Entsendeorganisationen / Träger (EO)

ww-Sekretariat informiert allgemein über Internetseite
	
	

	Nach erfolgreicher Auswahl

Zwischenzeit bzw. Vorbereitungs-zeit
	Freiwillige/r erhält Gesundheitsfragebogen (med. Einschätzung nach z. B. geeignet, begrenzt geeignet, ungeeignet); Fragebogen wird durch Freiwilligen eventuell in Unterstützung durch Arzt des Vertrauens der EO ausgefüllt. Der Gesundheitsfragebogen beinhaltet insbesondere:

- organische Erkrankungen, Immunsuppression, chronische Infektionen,
- Erkrankungen mit Risiko einer plötzlichen Verschlechterung im Ausland, ggf.auch durch Umstände im Gastland

- Abhängigkeit von Medikation oder Behandlungsverfahren (Dialyse ) oder Aggregaten, die in manchen der Zielländer nicht erhältlich sind bzw. gewartet oder genutzt werden können

- Allergien

- Psychiatrische Erkrankungen

- Ggf. Kriterien zur Erfüllung von Visa- oder Versicherungsanforderungen
Der Gesundheitsfragebogen kann bis zu einem Jahr bei unterschiedlichen Organisationen eingesetzt / eingereicht werden. Er soll in einer frühen Phase die Auseinandersetzung mit individuellen Gesundheitsanliegen ermöglichen und frühzeitig untaugliche Bewerber/innen ausschließen helfen. Es wird empfohlen, diese Gesundheitsuntersuchung direkt mit einer erforderlichen Tropentauglichkeitsuntersuchung (TT) eventuell auch schon mit der spezifischen individuellen Impfberatung  zu verbinden. Dies ist abhängig von der Ablaufstruktur der EO. 

Die allgemeine Empfehlung wird der EO zur Verfügung gestellt.


	1 Wo nach Auswahl

sofort
	Freiwillige/r

Überprüfung / Beurteilung / ggfs. Rückfragen / Ablage EO
	Attest  € 20
	EO

Informationen zu Kosten-übernahme durch Kranken-kassen auf Kulanzbasis wird erstellt.

	
	Freiwillige benötigen Voruntersuchung in Anlehnung an G 35. Dazu sollte möglichst das Einsatzland feststehen, um auch dies wenn möglich direkt mit einer Impfberatung zu verbinden. Die TT-Voruntersuchung sollte möglichst die folgenden Elemente enthalten:

- Anamnese, ggf. unter Verwendung des Fragebogens (s.o.),

Motivationsklärung

- Körperl. Untersuchung

- EKG, Lufu, Sonographie etc. nur soweit krankenversicherungsrechtlich

indiziert.

- BB, Leberwerte, CRP, U-Status und sediment

- Angebot anti-Hbc, anti-Hbs, Hbs-Ag, anti-HCV, anti-HIV (+ ggf. Bestätigungstest)

- Tauglichkeitsbeurteilung in Kenntnis von Kandidat und Einsatzbedingungen im Ausland

- Planung und ggf. Durchführung von Impfungen

- ggf. Festlegung eines Malariaschutzkonzeptes
Den EO wird empfohlen mit Ärzten des Vertrauens zusammenzuarbeiten. 
	2 – 3 Monate nach Bewerbung
	Geeignete Ärztinnen / Ärzte, möglichst  mit Qualifikation und  Erfahrungen in der Tropen, Reise- oder/und Arbeitsmedizin
 
	- € 120,00 für TT

- € 30,00 HIV Test

- Ca. € 260,00 Impfungen (Durchschnitts-wert DED)
	EO (ansonsten s.o.)

	
	Die Freiwilligen legen den EO eine Bescheinigung vor ob: 

· Tropentauglichkeit (TT)
· Bedingt TT

· Nicht TT
Ärzte/Ärztinnen der EO (z.B. bei DED der Fall) oder Vertrauensärzte prüfen vorgelegte Befundberichte / Untersuchungsergebnisse  der Freiwilligen oder untersuchen und beurteilen TT.
	Nach Eingang der Berichte
	EO

	
	

	
	Gesundheitsinformation (Beratung möglichst in Gruppen). Referenten/innen-Pool wird aufgebaut.

In den Vorbereitungskursen: z. B. ein Nachmittag, ca. 4-5 Std. soll zu folgenden Themen informiert werden: 

- gesundheitliche Auswirkungen von äußeren Bedingungen

o Höhe, Hitze und Kälte, Jet Lag

- Infektionen und Infektionsschutz

o Durchfall, Lebensmittel- und Wasserhygiene, -aufbereitung

o Malaria und prophylaxe

o HIV, HIV-PEP, sexuelle Gesundheit unterwegs, Kontrazeption

o Durch Impfung verhinderbare Erkrankungen

- Krankheiten der Armut

o Tuberkulose

o Ekto- und Endoparasitosen

o Unter- und Fehlernährung

- Unfallprävention

o Straßenverkehr

o Haushalt und Arbeit, einschließlich Elektroanlagen

o Freizeit

- Psychisches Gleichgewicht

o Auch: Umgang mit sexualisierter Gewalt, Überfällen, Kapitalverbrechen
o Symptome der PTBS

- Nach der Rückkehr

o Sinn einer Nachuntersuchung

o Symptome und Reaktion darauf
· Notfallapotheke, u. U. Moskitonetze, Reisemed. Handbuch können / sollten zur Verfügung gestellt werden (enge Abstimmung mit BZgA, Literatur recherchieren z. B. Reisefieber)
· Information zu Malaria Medikamente, je nach Partnerland, Prophylaxe und Stand-by
Individuelle Beratung einschließlich Impfung
	2 - 3 Monate  vor Ausreise


	EO & Freiwillige/r
Die EO kommen in die Haftung, dass sie über die aufgeführten Themen ausreichend informiert haben

Auf die Eigenverant-wortung der Freiwilligen muss besonders verwiesen werden.

s.o.
	€ 500 (wenn Information durch externe Referenten/innen)
€ 100,00 

€ 50,00 
s.o.
	EO
EO

EO (event. KV)

EO (s.o.)

	Im Partnerland
	Orientierungs- und Vorbereitungs- und Begleitseminare. U.a. Gesunderhaltung, HIV/AIDS, Sexualität, Unfall und Gewaltrisiken. 

Weitere Vorsorge unter anderem durch Notfalltelefon, Kontakt zur Botschaft
	Bei Ankunft ca. 2 Tage
bis zu 5 Tage

bis Vertragsende
	EO und lokale Partner, Mentor/in
	
	

	
	Ärztl. Behandlung vor Ort, ggf. Notfall Betreuung oder med. Rückführung
	
	ÄD
	
	

	Nachbereitung
	Rückkehrer/innen Untersuchung (RU) in Anlehnung an G 35 (modifiziert).  Wichtig: BG-liche Absicherung!
Zusätzlich Laborkosten für Stuhldiagnostik und Serologie(u.a. HIV Test)
	Bis zu 1 Monat nach Rückkehr
	Freiwillige
	€ 120,00  für RU

€ 100,00
	EO


Bonn, den 22. Februar 2010
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